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Dienstag, Donnerstag, Samstag. Wiksliadmcr Taglilatts. Verlags - Fernsprecher: Nr. 2266.

Bekanntmachung.
Freitag , den 2 « . Juli *901,f Nachmittags4 Uhr, wird das der

Nachlabmasse Karl Pitha « -Hnlsenbelk
l in Wiesbaden gehörige dreistöckige

Wohnhaus nebst Hofranm , belegen
^ an der Lanzstraße, zwischen Philipp Besier
^ beiderseits, taxirt zu 50,000 Mark, im

Gerichtsgebäude, Zimmer 98, zwangsweise
öffentlich versteigert. l?252

Wiesbaden , den 13. Juni 1901.
Königl . Amtsgericht , Abth . 12.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 8 . August

Nachmittags S '/- Uhr , werden im
Genieindczimmcr zu Dotzheim die den Ehe-

Vleuten Gastwirth Johann Schuhmacher
i.'ind Magdalene , geb. Haupt , von da
gehörigen, auf 37,909 Mark taxirten

/ Immobilien , bestehend in einem in der
\ Obergasse No. 4 zu Dotzheim bclegenen
s WohnhairS und in 3 daselbst bclegenen Gärten
\ öffentlich zwangsweise versteigert. F 252
' Wiesbaden , den 4. Juli 1901.

f Königliches Amtsgericht 12,
Reuban des Försterdienstgehöfts

Bleidenstadt»
Oberförsterei Chanffeehans.

Die Ausführung der Erd-, Maurer- und
Asphaltarbciten, einschließlich Lieferung der
Materialieu, sollen im Wege öffentlicher Verdingung
vergeben werden, wozu Ternliu im Bureau der
Unterzeichneten Kreisbau-Jnipection, Nicolas¬
straße No.24, auf Donnerstag »den 11. Jttlr er«,
Vormittags 11 Uhr, bestimmt ist.

DieV-rdüiguugs-Unterlagen können wahrend
der Dienstfiiliideii an genannter Geschäftsstelle em-
geschcn, auch die AiigebotSbogen fammt den Be-
diuguugen gegen Erstait>r»g der Schreibgebuhre»
von8 Mark bezogen werde».

Offerten find verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis zur gknailnteii
Terminsstunde hier einzureichen. * 25»

Wiesbaden , de» 3. Juli 1901.
Der Königliche Kreisbauinspector.

_ Woscft.__
Bekanntmachung.

Es wird darauf hingewiesen, daß es im eigkne»
Interesse der Arbeitgeber liegt, bei Errichtung oder
wesentliche» Veränderungen ihrer gewerblichen An¬
lagen den Königlichen Gewerbeaufsichtsbeamte»
(Gewerbe-Inspektor) z» Ratbe zu ziehen,damit zur
Vermeidung nachträglicher Weiterungen und nn-
nöthiger Kosten von vornherein diejenigen Ein¬
richtungen getroffen werden können, deren es zur Er¬
füllung der durch die Bestlmmungen der 8z 120», d
der Gewerbeordnung den Betriebsnnternehniern
anserlegteii Pflichten bedarf.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

Bekanntmach,mg,
betreffend das Droschkenfnhrwesen.
Es wird hiermit zur Keimtniß der Mitglieder

des Wiesbadener Droschkenvesitzer-Vereins
gebracht, daß vom 1« April d. I - ab  aus den
solgenden Droschke,-Halteplätzen der Stadt Wies¬
baden die daneben' angegebene Zahl Droschke«

*“ *•“ » * , b„
1. Am Krieger-Denkmal im Nerothal . . 2
2. In der Saalgasse an der Müudiittg>n

die Taunnsstraße . °
3. Aus dein Kranzplatz . . . . . . d
4. In der Sonnenbergeistrahe, an de»durch

die Kuraulag-il sührciidcu Chaisenweg 2
5. Vor der alten Kurhaus-Colomiade. . 20
6. Vor der neue» Kurhans-Coloiuiade(auch

Theater-Cslonnadc gen.) . 20
An alten Abenden , an welche,» Vor¬

stellungen im Kgl. Theater stattfinde« , bleibt
der vorgenannte Halteplatz nur bis oh  Wl,tUhr

4
3
6

20

10

10

vorgenannte Halteplatz.
Abends mit 20 Droschken, nach « V
»Abends mit mit 10 Droschken besetzt.
7 An der Südseite des Rathhauses. . .
8 Aus der Südseite der Museumstraße.
9. Aus der Ostseite der Victoriastrnße, an der

Mündilng in die Fraiikfurterstraßc.
10. In der Blumenstraße—Westseite—an

der Mündung in die Bierstadterstraßc
11. Aufdem südlichen Fahrdammc der Rheni-

straße vor dem Ludwiqsbahnhos. .
12. Auf dem Reitwege der Rheinstraße, an-

sangenda» der Rheinbahnstraßc. .
13. Ans dem Reitwege der Rheinstraße, an-

sangend an der Moritzstraße. . .
14. Aus dem Reitwege der Rheinstraße, an-

sangend an der Wörthstraße . .. .
15. Am Kaiser-Friedrich-Ring, an der Münd¬

ung der »Moritzstraß- .
16. Ans dem Mauritinsplatz. °

Den für den Eisenbahndienst bestimmten
Droschken sind nachfolgende Halteplätze angewiesen
worden:

0. für den Dienst ans dem Tannns
und Lndwigsbahnhof auf dem nörd¬
lichen Fahrdamme der Rheinstraße,anfangend
an der Maiuzerstraße;

j. für den Dienst ans dem Rhe,nbahn-
hof aus dem Reilwege der Rheinstraße,
ansangend an der Adolphstraßem der
Rlchtniig nach der Nicolasstraße.

Die vorstehend zu 2, 3, 5, 6, 11 und 13 ge¬
nannten Halteplätze sind von Morgens6 Uhr ab
mit je 2 Droschken zu besetzen.

Der zu 16 genannte Halteplatz ist erst von
8 Uhr Nachniittags ab mit dera»gegebene„ Zahl
Droschken zu besetzen, während dre Dienstzeit
sämmtlicher übrigen Droschken ans den vorge¬
nannten Halteplätzen um7 Uhr Morgens beginnt.

Mit Ausnahme von 10 Droschken auf dem
Halteplatz vor der alte» Knrhanscolonnade^ bezw.
nach beendigter Vorstellung im Königlichen Theater
— oder wenn solche Vorstellung nicht stattstndet
— auf dem Halteplatz vor der neuen KurhauS-
coloniiade(auch Theatercolonnade genannt), deren
Dienstzeit bis Nachts 12 Uhr wahrt, dauert die
Dienstzeit fäinmtlichcr übrigen Droschken ans den
Hnlieplätzcn bis 11 Uhr Abends
Der Volizei-Bräsident. K. Prinz  v . Ratrbor

Auszug
aus der Polizei-Verordiiu»g, betreffend das Melde-

Wesen vom 17. Februar 1900.
§ 6. Durchreisend« Fremde.

Durchreisende Fremde(Badegäste, Neiseirde 2C.),
welche in Privathäusern für Entgelt oder unent¬
geltlich Wohnung nehmen, sind binnen 24 Stunden
durch den Wohnungsgeber bei dem Bureau des
Polizeireviers an- bezw. abznmelden. „

Gast- und Herbergswirtbe haben täglich bis
11 Uhr Vormitiags alle während des vorher-
gegaiigtilcn Tages oder während der Nacht an-
gekommenen bezw. abgereisten Fremden bei dem
Bureau des Polizci-Rcviers an- bezw. abzumelden.

Die Meldung der Fremden geschieht schriftlich
durch zwei Meldezettel, welche enthalten müssen:
Vor- und Zuname, Stand oder Gewerbe, Geburts¬
und Wohnort und Nationalität des Fremden.

Die Gast- und Herbcrgswirthe sind verpflichtet,
ein Fremdenbuch nach dem Muster4 zu halten,
dasselbe einem jeden Fremden alsbald nach seiner
Ankunft zur Eintragung vorzulegeii und auf die
richtige und vollstäiidige Ausfüllung der Rubriken
zu achten.

Vorstehendes wird hiermit iviederholt zur
öffelitlicheii Kenntniß gebracht. *
Der Polizei-Präsident. K . Prinz V. Ratibor.

Bekanntmachung.
Zur landespolizeilichen Prüfung des EntwiirfS

für eine Zuleitung von Wasser aus dem Salzbach
iu deii Mühlgraben ist Terniin ans Dienstag,
den 9. d. M .» Vormittags 97 > Uhr, im
Regierungs -Gebtrnde, Rheinstraße 33 Hier¬
selbst, Zimmer No . 20 , anbcraumt worden.

Den Interessenten wird anheimgestellt, den
betreffenden Plan im Zimmer No. 16 des Polizei-
Directions-Gebäudes einzusehen und in dem vor¬
stehend angegebene» Termine ihre Interessen
wahrziliiehmen.

Wiesbaden , den1. Juli 1901.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Natibor.

Wird diesseits veröffentlicht. -
Wiesbaden. 4. Juli 1901K-i Magiürgt- v, Rbell.

vom
Bekanntmachung.

Auszug ans der Stratzenpolizei - Verord¬
nung für die Stadt Wiesbaden

0 18 . September 1900.
§ 2. Ziffer 2.

Das »Anbieten oder Anpreisen von Verkauss-
gegenständen durch überlautes Rufen oder ,»
anderer geräuschvoller Weise(z. B. mittelst heftigen
oder anhaltenden Schellen?, Hornblasens, Pseifens)
ist verboten. „

Ziffer 3.
Ferner ist das Feilbieten von Blumen, Bildern,

Sxielwaaren,Obst. Eßwaaren,GetränkenCigarren,
Ansichtspostkarten und derartigen Verkaussgegen-
ständen an? öffentlichen Straße,i, autzcr auf festen
von der Königlichen Polizei-Direetion genehmigten
Standvlätzen. untersagt.

Ziffer 4.
Zur öffentlichen Straße werden hier, wie überall

in dieser Verordnung, auch die öffentliche» Platze,
Wege, Brücken(soweit dieselben nicht der Land-
straßenpolizel oder dem Feldschutze, unterstehen)

>und Durchgänge, sowie solche im Prlvateigenthum
stehenden Straßen und Wege, iu welchen herkomm-
lich ein öffentlicher Verkehr stattstndet, endlich auch

i die vor der Straßenfront der Hauser bclegenen
| Treppen und Rampen gerechnet.

Aus vorstehende Bestimmungenwird hiermit
ausdrücklich hingewiesen und bemerkt, daß hiernach
auch das Feilbiete», bezw. der Verkauf von
„Fruchteis und Backwaaren " ans öffentlichen
Straßen, außer ans festen von hier aus genehmigten
Standplätzen, untersagt ist.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Rat,vor.

Bekanntmachung.
Interessenten ivcrden hiermit ausdrücklich da-

| rauf hingewiesen, daß sie bezüglich der Aufstellung
und Verwendung von AcetylengaSapparätenvon

1 de» Lieferanten Gewähr für die richtige Aus¬
führung und Aufstellung dieser Apparate ver^
langen müssen. .

Wiesbaden , den 24. SKat 1901
Der Polizei-Präsident. K. Drinr v. Rätibor.

Musterung.
Die diesjährige Pferde- und Fahrzeug-Vor-

miisteruiia des Stadtkreises Wiesbaden findet am
10., 11. u . 12. Juli statt. Der MusteruiigS-
platz ist, wie auch in srüheren Jahren, der an der
Schiersteiner Chaussee belegcne Exercicr-Platz und
zwar der nach der Stadt zu gelegene Theil desselben.

Es kommen zur Vorstellung:
»Am 10. Jnli d. I .» Nachmittags 10, Uhr,

die Pferde irud Fahrzeuge ans den Straßen,
deren Namen die »AilfangsbilchstabenA, B,
C n. s. w. bis einschließlich6 (Aarstraße
bis Gustav-Frcytagstraße) führen, und
Clarenthal. ^ . .

Am 11. Juli d. I . , Morgens 70- Uhr, die
Pferde und Fahrzeuge aus den Straßen,
deren Namen die Anfangsbuchstaben8 bis
einschließlichQ (Häfnergasse bis Querstraße)
führen.

Am 12. Juli d. I ., Morgens Th Uhr, die
Pferde und Fahrzeuge aus den übrigen
Straßen mit dem Aiifaiigsblichstabe» R, 8
». s. w. bis zum Schluß des »Alphabets,
sowie aus dem außerhalb der Stadt ge¬
legenen,zu keiner Straße zählenden Hausen,
und Mühle».

Jeder Pferdebefitzer ist gemäß§4 der Pserdc-
Aurhebniigs-Vorschrift vom3. Februar,1900 ver¬
pflichtet, zu der genannten Zeit seine sainmtlichen
Pferde zur Mnsteriing zu gestellen, mit Aus,,ahme'

») der Fohlen warmblütiger Schläge unter
vier Jahren, .

d) der Foblen kaltblütiger oder kaltblütig ge¬
mischter Schläge unter drei Jahren,

c) der Hengste,
d) der Stuten, die entweder hochtragend sind

oder noch nicht länger als 14 Tage abgesohlt
haben, . . ..

e) der Pferde, welche auf beiden Augen
blind sind, ^ ff) der Pferde unter 1,50m Bandmaß.

In den unter d und o aufgesührten Fallen
sind vom Ortsvorstand ausgefertigte Bescheinig¬
ungen vorz,ileg-n, denen bei hochtragenden Stuten
auch der Deckschei» beizusügen ist.

Von der Verpflichtungzur Vorführung ihrer
Pferde sind ausgenommen:

1 Mitglieder der regierenden dentscheii Faniilien;
L. die 'Gesandten fremder Mächte und das

Gcsandtschaftrpersonal; .
3. die activen Ossiziere und Sanitätsoffiziere

bezüglich der von ihnen zum Dienstgebrauch
gehaltenen Pferde; » . • r, «.■4. Beamte int Reichs- oder Staatsdienste hin¬
sichtlich der zmn Dienstgebrauch, sowie Aerzte
und Thierärzte hinsichtlich der zur Aus¬
übung ihres Berufes»othwendigen Pterde;

5. die Postjchalter hinsichtlich derjenigen Pfcrde-
zahl ivelche von ihnen zur B-sordernng
der Posten contractmäßig gehalten weiden
muß;

6. die Köiiiglichcn Staatsgestute.
Die Aufstellung der Pferde erfolgt in 2 Reihen

Front »ach der Stadt — straßenweise und in
den Straßen nach der Reihenfolge der Haus¬
nummern1, 2. 3 u. s. w. Die Straßen folgenm
alphabetischer Ordmuig und werden durch Tasetn.
soweit solche borhanden, bezeichnet werden.

Für das rechtzeitige Erscheinen der Pterde
und Fahrzeuge sind die betreffenden Besitzer ver¬
antwortlich und werden diejenigen, welche ihre
Pferde gar nicht oder nicht pünktlich zur Stelle
bringe», oder den Musterungsplatz mit ihren
Pferden verlassen, bevor dieselben gemustert worden
sind, auf Grund des 8 27 des,Gesetzes über die
Kriegsleistungeilvom 13. Inn , 1873 mit einer
Geldstrafe bis zu 150 Mk. bestraft werden.

Im Anschluß an die Pferde-Musterung findet
gleichzeitig eine Musterung der zu militärischen
Zwecken brauchbaren Fahrzeuge statt. Die Letzteren
werden auf dem Exercierplatze und zwar hinter
de» Pferden aufgesahren.

Beschaffenheit der Fahrzeuge
Die Fahrzeuge solle» vierrädrig und in An¬

betracht der nothwendigen Lenkbarkeit nicht zu
lang gebaut sein, möglichst nur 10, nicht über
14 Ctr. wiegen, ein kräftiges Untergestell mit
Achsen von 'Stahl oder Eisen und mindestens
18 Ctr. Tragfähigkeit haben. Sie müssen ferner
mit2 Steucrkcttcn oder2 Aushaltern von doppeltem
Leder und einer Hinterbrackc(Waage) versehen
sein Das Vorhandensein eines Langbaumes und
einer abnehmbaren Wagendeichsel ist erwümcht,
aber nicht durchaus erforderlich. Die Hohe der
ans Nabe und Felgenkranz mit eisernen Reifen
versehenen Vorderräder soll nicht unter 80 cm, bte
der Hinterräder nicht unter 1 m und nicht über
1 m 60 cm. die Breit- der Felgen nicht unter f
„nd möglichst nicht über8 cm betragen. Geleise
breite landesüblich, Hemmschuh oder andere Hcnuil-
vorrichtunq erwünscht. Das Obergestell hat ent¬
weder aus' einem festen Bretterkasten oder aus zwei
Leiten, mit Brettfüllung oder Korbgeflecht mit
einem Bretterboden zu bestehen.—Das Vorhanden¬
sein von hinteren und vorderen Kopfwanden, von
Spriegeln zum Auflegen des Wagenplans und
eines Sitzbrettes vorn, bezw. Bocksitzes für den
Fahrer ist wünschenswerth, - Der innere Be-
ladungsraum von der Spnegelwolbung bis zum
Wagenboden soll mindestens 2,25 ebm betragen. —I Fiir die pünktliche Gestellung der Fahrzeuge finddie Besitzer verantwortlich.

Wiesbaden , den 15. Jun , 1901.
^e^PoljzeixPräsident, . ,Ppmz V> Rntibor

Bekanntmachung.
Aus Anlaß der am 10., 11. und 12. Juli d. A

Hierselbst auf dem an der Schiersteinerstralle nach
der Stadt zu gelegenen Theile der Exerzierplatzes
'tattfindcudcii Pferdemusterniig ist ein Verzeichiiitz
über de» alifgciionuiiene» Pserdebestand im Stabil
kreis Wiesbaden ausgestellt worden. ,

Die Pfcrdebesitzer werden hierdurch ersucht, b,S
zu den genannten Tagen in dem Rathhause,
'Zimmer No. 53, Einsicht tu das PserdebestandS-
V-rzeichniß nehme» und für den Fall de? Er¬
fordernisses Anträge auf Berichtigung dessclbc»,
namentlich in Beziehung aus die Anzahl der
Pferde, die Reihenfolge derselben bei ihrer Vor-
ührnng, Farbe, Abzeichen, Geschlecht und Alter

derselbcu stellen zu wollen.
Wiesbaden , den 2l . Juni 1901.

Der Magistrat. In Vcrtr. : Körner.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Rcbpflaiiznngenin hiesiger

Gemarkung werden auf die Schädlichkeit des an
den Reben vorkommendenPilzes Reronospord
Viticola— falscher Mchlthau genannt — aufmerb

|nlU  Derselbe tritt gewöhnlich Anfangs August, oft
auch sdion im Juli ans und macht sich dadurch
bemerkbar, daß aus der Oberseite der Rebenblalter
gelblich verschwommenc Flecke» entstehen, welcheM
ihrer Ausdehnung schnell»»nehmen und nach und
nach braun werden. Die mit dem Püz beha tetcu
»Blätter fallen rasch ab, wodurch die Reffe. de«
Trauben verhindert wird. Auch die Beete,, selbst
werden vom Pilze ergriffen und

Eine Wandlafcl mit genauerB-schre bnng
und Abbildung des Pilzes ist Ml Nathhaus,
Zimmer No. 55. ausgehängt.

Ein vorzügliches»Mittel gegend'- D«ron°8poa
besitzt man i» dem Bespritzeu der Rebstocke nnt
einer Lösung, di« ans 3 leg frisch üebramiiei»Kalk
und 2tzss Kupfervitriol in lOOLiter Wasser besteht.
Man hängt das Kupfervitriolm emem Sackch-N
über Nacht in einen Theil des Wassere, damit e«
sich anflöst, »ud löscht mit emem anderei, Theile
des Wassers de»Kalk ab. um dann beideLosunge»
nach dem Erkalten des Kalkwassers mit dem Nest-
der gesamniten Wassermenge zu vermischen. Dies
bläuliche Flüssigkeit sollte entweder vur oderi-glech
nach der Blüthe angewendet und 4Wochen daraus
von neuem gebraucht werden. Das Mittel
vräiervativ und hält die Krankheit von den Rebest'
ab. Darum sollte man mit dem>»Bespritzen
warten, bis sich der Pilz bereits bemerkbar»,ach^Gute Spritzen sind dicienigen von Allweiler tN
Nadolfszell(Baden) und von Perniorel in Bille
'rauche(Rhöne) in Frankreich.

Sind die Triebe und Blättchen der Reben
noch sehr juna, so iicbmc man zum ersten Bespritzen
der Vorsicht halber die doppelte Menge Waffe,
auch vermeide mau c?, bei vollem «oimenschclu zu
arbeiten. Ein drittes.Bespritze» >m Augnst wird
nur bei besonders heftigem Auftreten des Pilzes
»"t^Wiesbaden , den9. Juni 1901.

Der »Magistrat. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachuttg.
Zur WariiUiig des »Pudlikums ^ ber-

tretunaen werden nad>stehe»d die den
Waldes vor Bränden bezweckenden Strasbest,»!-
miuigen hiermit zur öffentliche» Kemitniß geb,acht.

»)
8 860 No. 6 des Reichsstrafgesetzbuches:

Mit Geldstrafe bis zu 60 Mark °der mü
bis zu 14 Tagen wird bestraft, wer an ükfahrlid en
Stellen iu Wäldern oder Haiden oder in «esc>hr'
licher»Nähe von Gebäuden oder jeuersangeiiden.
Sachen Feuer anznndet.

b)
8 44 des Feld- und Forstpolizei-GefttzeS vo« '
^ 1. April 1880:

Mit Geldstrafe bis zu 50 Miark oder Ha ft d>S
z„ 14 Tagen wird bestraft, wer

1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den
Wald betritt oder sich demselbenm gefahr¬
bringender Weise nähert;

2 im Walde brennende oder glimmende Gegen-
stände fallen läßt, sortwirst oder unvorsichtig

3. abgesehen' von den Fällen des8 368»No. 6
des Strafgesetzbuches vn Walde ode, m
gefährlicher Nähe desselben,m dceeien ohne
Erlaubniß des OrtsvorsieherS, m dessen
Bezirk der Wald liegt, », Koingl. Forsten
ohne Erlaubniß des znstandige»
beamten Feuer anzündct, oder das gestatteter
Matzen angezündete Feuer gehörig zu be¬
aufsichtigen oder ausmioschen unt-Aaßt;

4 abgesehen von den Fallen des 8 360 No. io
des Strafgesetzbuches bei Waldbranden, von^
der Polizeibehörde, dem Ortsvorsteĥ oder̂
deren Stellvertreter oder den, Zotstbesttzer
oder Forstbeamten zur Huffe »uf̂ rdert
keine Folge leistet, obgleich er der Aul-
fordermig ohne erhebliche eigene Nachtheile
genügen konnte.

Der Oberbürgermeister. In Vertr.: Körner.

Bekanutmachnufi.
Die Betbeiliaten werden davor» in Kenntniß

gesetzt daß während der SommermonateApr>l W
Nchl . September d-r Frnchtmarkt un . »
Morgens begtnnt. Stä - t. Bk<iie °AM4«
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p 1 KrnchlmarLk.
te . . 100 K.
Stroh . . . „ 100 „
H°» . - 100 :
_ 11- NiehmarKt.
Achsen: 1̂. Qualität . p. so K.
Kühe: i. Qualität . p. zg “
Schweine" ' . 5° •
Kälber . . . ' »
Hamuiel . . ' ' ^ ' '

M. Mctnalrc».

17-
680
950

Butter
Eier . t*
Haudkäse
FabrMse ,
Eßkartoffcln
Kartoffeln.
Zwiebeln. .
Zwiebeln. .
Blumeukohl
Kopfsalat.

Wiesbaden, dcn'o. Juli

. P. K.
P. 25 St.„ 100.
. 100
p. 100  Sf.

p. K.
P- 50 k

- P.  St.

Mmtlitic  Avze .gen des Wiesbadener Tagv.att S.

^ Vetfe fiiv  Naturalien n„d andere Lebensbedürfnisse.tu Wiesbad -»
_ __ °°m 30. Juni bi, eüchhll.6. Sult 3 Wiesbaden

8- Jahrgang. No. SÜ\

Gurken .
Spargel . . . .
Grüne Bohnen
Grüne Erbsen. .
Wirsing . . .
Rothkraut . .
Neue gelbe Rüben
Kohlrabi, obercrd.
Grün-Kohl ^ . .
Nömisch-Kohl . .
Petersilien . . .
Borre.
Sellerie . .
Kirschen. . . ^
Saure Kirschen .
Erdbeeren . .
Himbeeren . . '
Hdclbcereu
Stachelbeeren.
Johannisbeeren .
Aepfel . . . .
Birnen . . . .

Eine Gans
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Hase
Aal. . .
Hecht. .
Backfische

IV. Nrod nnd Mehs.
Schlvarzbrod: Langbrodp. 0,z K.

Rnuö'brod " 0,, K.'
Wcißbrod: ». 1 Igasserweck. ^
cm• 1*- 1 Milchdrödche» .
Weizenmehl: Sto. 0 . p. loo K

. i . . m '
.. . „ n . „ 100
Noaaeniuchl: No. 0 . p. 100  '. I. , 100  ‘

Ochsenfleisch: von der Keulep. K.
^ Banchfleisch
Kuh- oder Rmdflnfch . . " "
Schweinefleisch. . “ "
Kalbfleischtaminelffeisch. .chaffleisch. . . ' «5^
Dörrfleisch
Solberfleis, w.Solberfleifch
Schinken.
Speck(geräuchert) .’ ' ‘ -j
Schweineschmalz. . . .
Nieren fett . .
Schwartenmage,i frisch! '
Bratwursf f? 4ert
Fleischwnrfl. . .
Leber- it. Blutwurst: frisch'

geräuchert,

Verkehr
*« ber Kochbrnnnen-Anlagc.

is. & « .„& sssää ”“8«ÄS, "är,f ,",m
«VÄ 5Ä " “ '

Perlonen in unsauberer Kleidung ferner

t 5Ss »^ Ä.«S 5
her Xufärnw h irf  Ä r"b Trinkhalle, sowie
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SSj£ ^ . «4 ?SäShÄ , Ä
ÄÄff u6tlmf leber  A" nur im Schritt

Beschädigungen
*ffc»filmet:Anlagen nnd Kirchhöfe.
18. "Verordnung von,
iv. September 1900b-,t,mmt hierüber Folgendes:

SSSn «" ® ." “ mi  4 .» wÄ » ! n » S

sg ™ i» ÄStfiS , ff

cSf ? '® Ä£tat 2 'kurzen Lein«zu führen.

ZUWWSrDZ

MZMHLZ

Bekanntuiachnng.
Um Mißverständiiiffeii zu begegnen wird

d'» n" -ur Kenntiiiß gebracht, daß es den
städtischen Le,chenliestattern streng verboten ist den
Hniterbliebenei, von Verstorbenen Lieferanten für
«arge oder anderen bei Begräbnisse» erforderliche
Gegenitaichc insbesondere auch Gärtner „ndDrv,chkeiibesitzcr. zu cnipfehlcn.

Sollten Zuwiderhandlungen gegen dieses Ver¬
bot borksmmk» oder sollten Lieferanten mit der
^e.bauptiing sich borstellen, sic seien von den
Leichenbesiattern ge,chickt, so bitten wir, von solchen
U'-Kehöng c,ten unter Namensaugabe hierher ge-
Lf’ 8^ '"Heilung zu macheii. daimt di- Sachlage
ÄÄ“ nb ^ "klneter Weise cingcsch ritte»

Wiesb 'U»«« ' den 29. Juni 1901.
Der Magistrat. In Vertr.: Kör»,er.

^Bekatktttmachirug.
!» ,r D°r Fluchtttiricuplau für eine Nördlich der
Villa Liebenan, Sonnenbergerstraße 57. begiiinendc
Strahe uii District„Souneubcrg", 4. u. 5. Gewai»,
^r .-b ^usi 'mmimg der Ortspolizeibehördeer¬
halten und wird nnnmehr im Rathhans. 1. Ober¬
geschoß, Znuuier No. 38«, innerhalb der Dicnst-
stimdeu zu Jedermanns Eiiisicht offen aeleat

llcniäsi§ 7 des Gesetzes vom2, ^uli
18rs. bctr. die Anlegung nnd Veränderung von
Strahen PP. mit dem Vemerkcn hierdurch bekannt
gemacht daß Eliiwendiingen gegen diesen Plan
iiincrhalb euie präklusivischen, mit dem 28. d M
begninendki, Frist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich aiizubrinaen sind. » ,

Wiesbaden , den 22. Juni 1901
Der Magistrat.  Zu Vertr.: Frobenins

Beka»n,tmachu»g.
.Das städtische Bad im Neubau der

K?SS?«"aäSäffi?"“"““ ®*,oWai  *
Das Bad ist geöffnet:

5 - S?EÄ «.u#t m
bur Kauen von 6 Uhr Vormittags bis

<>,7,̂ Nachmittags und von 4 llhr bis
> ^ >.9 li,T  Nachmittags.
I. . Ä § 35
i cm® lc  Preise sind:
1 Sitzbrausrbad""' §nnbt^ Unb  ® rife *' ff Pf
1 zwN HandS° b' ^ ''bÊ ""b"S-if- «
evfi4l ?| ? m ' xc ift «us den Anschlägen im Bad

Wiesbaden, den 13. Mai 1901.
Das Stadtbanamt.

Bekanutmnchung.
mi& & t*S %Lb-0<n P °/s°nen. welche an
ff »Ä L7 NtKn ÄeSÄ

tzLLZSSLM

4 ;SBJiasfi^ Auslagen für den Vorspann und
^ Mark, i«' fefncm Falle aber"wechge? als: """

20 Mk. für einen Kranken der 1. Skr

15m ^/ -»ê Kra'nken der 2. Ver^
12M - f | r9ei”enC Äratlfen der3. Vcr-. pflegungsclasse. *

Wresbade«, den3. Juli 1901.
Der Magistrat, v. Jbell.

Bekautttmachttug.
Die Stelle eines etatSmästigen technischen

->eeretkrs beim hiesigen Stadtbauamt, Abtheillnia
für Straßenbau, soll alsbald „cu besetzt werden
,- . wird flvtte? Zeichnen, guter schrift-
liäwr Ausdruck und der Nachweis gründlicher tbeoie-
koche) und praktischer Ausbildiing als Straßenbau-
tcchnikcr durcĥZeuguibabschrifteu. °

Gehalt steigend von Mk. 2100  bis 3600: Aii-
st-lliliig mit Probejahr Vorbehalten

Much- mit Lebenslauf sind bis zam^0- d. I » hierher cinzureichcn. *
Wiesbaden , dm 4. Jnii 1901.

_ Das Stadtbauamt. Mroben ius.
Beknnnturachuug.

Montag , den 1F. IM er.,' und cvent. die
oWL  vormittags 9 und Nach¬mittags 2 Uijr aniangend , werden im Leih-

i a-fk 15 , hier, die dem städtischen
L-ihhanse bis zum 15. Juni 1901 einfchtießlich

Vi»ubcr, befteheud in Brillanten, Gold
Sübe^ Kiiprcr, Kleidungsstücken, Leinen, Bette» re,
arr- 11* Juli er. können die verfallenen
Pfänder Vormittags von 8- 12 „hx „„h
Nachm ittags  von 2—4 Uhr noch ausgelöst
und Vornnttags boi- 8 —10  llhr und Rach-

L—3 Uhr die Pfandscheiile über
Metalle und sonstige, dem Mottenfraß nicht unter¬
worfene Pfänder, unigeschricben werden.

* •’
Wiesbaden , dm 29. Juni 1901

Die Leihharrs-Deputation.

Zum Schntzeder Feuer-Telegraphen.
^lt ^ 317 Utt̂) 318

Strafgesetzbuchesbedrohen denjenigen, welcher gegen
9 fd ? f e|'Ä » Zwecken dienende Tckgraphm-
Alistalt vorsätzlich oder fahrlässiger Weise Hand-
."W » begeht, tvclche die Benutzung dieser Anstalt
vcrh1 dem oder stören, viit Gesüiigilißstrafe bis z,i
3 Zähren, bezw. mit Geldstrafe bis zu 900 Mk
dk̂ em wir hiermit darauf aufmerksam mache»'
öfsmM-w.»b"!? '^ ° Feuer-Telegraph als eiiic zu

Zwecken dienende Telcgraphcu-Anstalt
dasi ebie wir gleichzeitig darauf hin,vatz ei.ic Verhinderung oder Störung in der Be-
»L « dn er Anstalt unter Anderem dadurch vm-
« k»nn, daß die Isolatoren oder bic
Vc lungsdiahtc hefchadigt, oder daß durch Ver-
KkWhtt wN ' ' Erdversindungeu

jÄ » ss » 'a « oSf^
^w'Sen, Fahneii, Baugerüsttheileu und derql. in
^eiuhrung gebracht oder durch Ziehen von Leichnam
?»b̂ k e!ekrri,cher Anlagen des Fcuer-Tclcgraphm-
^ ^ »' ^ Telephone- und Alarmleitungenverwickelt

Es liegt daher olle Ursache vor V,i
Siiinchchiigcn von Baugerüsten, sowie bei  der
Decoratiou von Häuser» und Straßen und Her-
stclliiiig elektriicher Anlagen jede Beschädiauiiq der

E'kung und jede Berührung dev Drähtesorgfältig zu vermeiden. 0
cv.,,31' «2« gäUcii aber werden im Interesse der
ftnHSftJffci? 1tiimj1i. rer  ® tabt b,e  Geschäftsleute undHausbentzer, welche eine derartige Bcschädiauna
mV» - ^b"^ 8'k>chenommeii haben, crsucht? dies
wf?f.k "uf der Feuerwache im ehemaligen Gerrchts-

15 ' Eingang vsm
^ S» wollen, damit die

fkwOkudk Beseitrgiing des Bctricbshindcrnisses
durch den stadtifchen Brand-Direktor veranlaßt
werden kann. Der Braub -Direetor.

Bekauntmachnng.
Der Betrieb der im ncucn städtischen Markt-

v?» » °wa°nch-teil Kafseeschänke soll fü? die Dauervon8 wahren verpachtet werden. Die Bedingunam
könnenm unserer Registratur, Fricdrichstraße 15
Part ., Zimmer No. 3, in der Zeit von8 Uhr Vor-
fi’iA *8 L U&r Nachmittags und von3 bis6 Uhr Nachmittags cinqrsehen lvcrden. Bezügliche

"̂ 7̂ Erschlossen und mit der Aufschrift
s£ s 8, h tcl ens  Sonnabend , - e»»0. Attii er«, daselbst abzugeben. *

iesdaden, den 21. Juni 1901.
Slädt . Llccise-Anit.

Tagd - Berpachtnug.
Montag , de» LS. Juli LÄvL,

Rachuttttags um 2 Uhr , wird die hiesige
^xagd, bestehend aus 441  Hectar Wald und
58o Hectar Feld und Wiesen, im Rathhause
dahier öffentlich aus neun Jahre und zwar

S901  mr bis zum
^xult LÄLv verpachtet.

Bemerkt wird, daß eiu guter Reh- und
Hafcnstand, auch Hirsche vorhanden sind.
0- . grenzt an den Bahnhof Camberg,
Strecke Frankfurt, Limburg—Wiesbaden.

Die Bedingungen weiden im Termine
bekannt gemacht. ji 293

Elbach b. Camberg , 1. Juli 1901.
Der Bürgermeister. Königstein.

Städt . Aecise-Amt.

Telegranrm -Grbnhrrn . .
m.. W°rttax° innerhalb Deutschlands5 Pf Nack
-ux-mbulg und Oesterreich-Ungarn5 Pf Nach
lo"Ns"' j,? 'I»̂ »^-,Nlederla»de und der Schwe»
10 Pf. Nach Frankreich 12  Pf Nack Kta i/n

Tt.V>. Nach Malta ». Marokko 40Nt wcci,
^urkel4o Pf. Nach Tripolis 65 Pf. Mindestbetraa
c«^ L̂ -? Ewolnilichcs Telegramm im Verkehr ini?
fÄÄ ? "«2-b Jfl »''b.80 Pf.. i,n übrie'.
Sä fJL s&Z  ÄÄ 'Ä 'gg

Eheiudampfschifffahrt.
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abtalirten von Biebrich: Morgens 6 30 bis
Cobienz, 8, 9.25 CSchnelifahrt „Borussia“ und
„Kaiserin Auguste Victoria“), 9.50 (Schncilfahrt
«Deutscher Kaiser “ und „IVilhelm, Kaiser und*
vomg ), 10.20 und 12.50 bis Cöln; Mittags 3.20

(an Sonn- und leiertagen ) bis Bingen ; 4̂ 20 bis
Cobienz ; Abends 6.20 und 6.35 (Güterschiff) bis
Bingen ; Mittags 1 bis Mannheim; Morgens 1020

8 w SSf dT'f lmd  K °« erdam. - Gepäckwagen
von Wiesoaden nach Biebrich Morgens 7‘/ä Uhr
W BuckelAr SkU“ft W ^‘ esbadcn  bei dem AgentW. B.ckel , Langgassa 20. Telephon 2364. K307

Biebricli -Maiuzer Dampfschifffahrt
August Wald mann.

^ iee 3adenerStrassenbalin
(alle 7/sMm .) hahrplan ab 28. April 1901.

Vo,nnJi “:ff? ch nac,!  Mainz : 9»° lOoof uoa 1200+
loo 200 300 4oo 500 600 700 800 900*. T

Al! uj‘iJ ,arb Station Kaiserstrasse-Centralbahnhoije lo Minuten spater.
Von Mainz nach Biebrich : 830 900+ inoo 110D+

1200 100 200 300 400 500 6O0 720 820* '
Al; u'ld ab  Station Kaiserstrasse-Centralbahnliof

je ü Minuten später.
I* Nu»* Sonn- und Feiertags.
• An Wochentagen ab 3. Juni bis 1. September.
Sonn- und Feiertags ausserdem Extratouren,

Extraboote für Gesellschaften
hrachtgfltcr Mk. —.35 per 100 Ifg.

Dampfer-Fahrten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen.

(Hauptagent für Wiesbaden : J. Chr. Glücklich,
r , , XT Wilhelmstrasse 50.) F 308

n  Letzte Nachrichten über die Bewegungen der
Dampfer der Kewyork- und Baltimore-Linien:
b.-lL „ i rave nach Newyork, 4. Juli 6 UhrNm
von Neapel D. „Barbarossa“ nach Bremen,'

r “ * .Uhr  ▼ <>“ Newyork. D. „Frankfurt1*
nacli Baltimore , 3. Juli 6 Uhr Nm. in Baltimore.

"odrich der Gr. nach Newyork, 4. Jnii
m Hl Vm' L(? a,d  passirt . — Brasil- und La
Flata -Limen : D. „Cobienz“ nach Bremen, 5. Juli
m Bremerbaven . D. „Heidelberg “ nach Bahia,
3. Juh von Santos . I) . „Mark“ nach Vigo, South.
Antwerpen , Bremen, ., 4. Juli von Buenos Aires
D. „Pfalz “ nach La Plata , 3. Juli Las Palmas
passirt . D. „Mainz“ nach Brasilien, 4. Juli von '
Antwerpen . — Ost-Asien- u. Australien - Linien:
D. „Preussen “ nach Hamburg, 3. Juli Gibraltar
passirt . D . „Sachsen nach Hamburg, 4. Juli y
lenang . D. „Kiautschou “ (Hambuig- Amerika-
Lime ) nach Bremen, 4. Juli in Shanghai . D
„Stuttgart “ nach Ost-Asien, 4. Juli in Shigapore,'
7 - »König Albert nach Ost-Asien , 5. Juli in
Aden . D. „Prinzess Irene“ nach Ost-Asien 4 J u,i

,r

x-xüuü  jtaoii vst -Asicn, 4. Ju 'i
Gibraltar passirt . 0 . „Wittenberg “ „ach Bremen,

h m Colombo. D. „Karlsruhe“ nach Bremenl I 1T1 A rtnn T» / k1,1_ 1_ U 1 . . .. . I4. Jnh „nensrune - nacii Bremen,
o. Juli in Aden . v . „Oldenburg“ nach Australien,
4. Juh von Fremantle . D. „Pr. - E. Luitpold“
nach Australien , 4. Juli von Noapel . — Truppen-
Pransport-Dampfer nach China: 1). „Gera“ nach
Bremen, 5. Juli von Batavia . I). „Dresden“
nach Ost-Asien , 4. Juli Singapore passirt.

Minimum
mtn Datum 7a

0'
2p
0'

9p
6»

Mittel
C

Mittl.
Max.C

Mittl.
Min.
0'

73LH3 18 16.3 31.7 16.7 17F 22,7 ! 11,9

Ritterschlag Zahl der Tage mit

Absol. I
Min. Datum
C* |

Absolute Fcnchtigkcit

36hl der WlttL-Deobachtin-aeir mit

»>!M<" k»d « erlag derL eq . tt. »»er,U «, dolMichtnukreis» M -rb-den. .
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